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Stadt Meerbusch . November 2007
Der Bürgermeister
Fachbereich 2
Az.: Hi-Lab

An den Vorsitzenden
des Sozialausschusses
Herrn Sandt

Informationsvorlage

zu TOP 6 der Sitzung des Sozialausschusses am 22. November 2007

Ehrenamt-Forum Meerbusch

Am 01.09.2007 wurde das Ehrenamt-Forum Meerbusch mit einer großen Auftaktveranstaltung in der 
Realschule Meerbusch-Osterath einer breiten Bevölkerung vorgestellt und offiziell eröffnet. Über 20 
Verbände, Organisationen, Einrichtungen und Vereine präsentierten während der Veranstaltung ihre 
Arbeit, tauschten sich aus und führten erste Gespräche mit Interessenten. Vertreter des Ehrenamt-
Forums standen für Auskünfte zur Verfügung, informierten und konnten interessierte Bürgerinnen und 
Bürger als potenzielle ehrenamtliche Mitarbeiter gewinnen. 

Die große Aufgabe, ehrenamtliches Engagement im Stadtgebiet zu bündeln, auszubauen und Hilfe-
leistungen noch besser und zielsicherer zu vermitteln, konnte bei dieser Auftaktveranstaltung transpa-
rent gemacht werden, so dass das Ehrenamt-Forum Meerbusch nun das schon vorhandene Engage-
ment im ehrenamtlichen Bereich mit neuen Ideen und Projekten noch intensivieren kann.

Seit der Auftaktveranstaltung wurden vom Ehrenamt-Forum Meerbusch neben zahlreichen telefoni-
schen Anfragen und allgemeinen Informationen 36 interessierte Bürgerinnen und Bürger – davon 18 
aus Büderich, 11 aus Osterath/Strümp und 7 aus Lank – konkret beraten. In ca. 30 Fällen führte diese 
Beratung zu einer Vermittlung, und zwar konnten 

9 Personen - in städtische und konfessionelle Kindergärten
5 Personen - in die in Meerbusch ansässigen Seniorenheime
3 Personen - zum Job-Patenmodell
je 2 Personen - zum Verein für Behinderte, zur Flüchtlingsberatung der Diakonie und zur Män-

ner- bzw. Frauengruppe der Evangelischen Kirchengemeinde Büderich und
je 1 Person - in die Rheumaklinik Lank, zur Deutschen Herzstiftung, zur Initiative Gemeinsam

Leben und Lernen e.V. (igell), zum Tagesmütter e.V. und dem Mobilen Sozialen 
Hilfsdienst der Diakonie

vermittelt werden.

Während die Seniorenzentren und vereinzelt die Kindergärten bereits einen festen Stamm an ehren-
amtlich Tätigen haben und diese entsprechend begleiten, gibt es so gut wie keine Erfahrung mit dem 
Ehrenamt in der Rheinischen Rheumaklinik und der Mauritiusklinik in Meerbusch. Bei entsprechen-
dem Interesse wird eine intensive Zusammenarbeit zwischen Kliniken und Ehrenamt-Forum beim Auf-
und Ausbau von ehrenamtlichen Einsatzmöglichkeiten erfolgen. Die Rheumaklinik würde z.B. gerne 
einen festen Besuchsdienst einrichten und wird dabei vom Ehrenamt-Forum aktiv unterstützt.

Bei Schulen, Beratungsstellen und anderen ärztlichen/medizinischen Einrichtungen konnte bis jetzt 
nur vereinzelt, aber noch nicht ausreichend der Bedarf an Ehrenamtlern und evtl. Einsatzfeldern ge-
klärt werden, so dass hier noch eine Intensivierung erforderlich ist. Insbesondere an verschiedenen 
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Schulen ist Interesse an ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorhanden und zwar für die 
Förderung von Lesepatenschaften, für Theater-Workshops, aber auch für Meditationsangebote. 

Gesucht werden von den verschiedenen Organisationen und Einrichtungen in erster Linie Hilfe und 
Unterstützung bei den Hausaufgaben, besonders wenn es sich um das Lesen und Schreiben, nicht 
nur für ausländische Kinder, handelt. Es werden aber auch allgemeine Besuchsdienste in den Senio-
renzentren, Einzelbetreuung für ältere Menschen, die keine Angehörigen mehr haben, Mithilfe bei 
Festivitäten und anderen Freizeitgestaltungen, z.B. Organisation und Begleitung von Ausflügen der 
Kindergärten und des Behindertenwohnheims nachgefragt. Im Einzelfall wird auch Unterstützung von 
einzelnen Familien im Privatbereich benötigt, die dann über die entsprechenden Wohlfahrtsverbände
vermittelt und organisiert wird.

Zur Vermittlung melden sich Pensionierte und Frühpensionierte, Arbeitslose auf Jobsuche (auch kurz-
fristig Freigestellte wegen Erkrankung) und Vollzeitberufstätige, z.B. aus internationalen Konzernen 
(Management) Verlagswesen, Werbebranche, Außenhandel, aus verschiedenen Verwaltungsberei-
chen, Vertriebsassistenten/-innen, Ingenieure/-innen, ehemalige Geschäftsführer/-innen, aber auch 
Lehrer/-innen und Personen, die den künstlerisch psychologischen Bereich vertreten, haben sich ge-
meldet.

Speziell werden besondere Aktivitäten und Angebote im kreativen Bereich, wie Arbeiten mit Holz, 
Basteln, Spielen, Kochen, Musik und Tanz, Spazierengehen etc. nachgefragt. Auch werden von klei-
neren Organisationen – Initiativen und Stiftungen – Leute mit Erfahrungen im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit, Finanzwesen, PC- und Internetkenntnisse und dem allgemeinen Verwaltungsbereich gesucht. 
Hier muss in Gesprächen und mit gezielter Beratung ermittelt werden, welche Partner zusammenpas-
sen, um anschließend den geeigneten Ehrenamtler der richtigen Stelle zuordnen zu können.

Als nächstes Projekt ist vorgesehen, während der in Meerbusch-Büderich stattfindenden Winterwelt 
das Ehrenamt-Forum mit einem eigenen Stand zu präsentieren, ebenso wie an dem am 9. Dezember 
2007 in allen Stadtteilen stattfindenden geschäftsoffenen Sonntag. Durch diese Präsenz soll das Eh-
renamt-Forum weiter bekanntgemacht und potentielle Ehrenamtler geworben werden.

In Vertretung

Angelika Mielke-Westerlage
Beigeordnete


